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^ zwis chen 

Betr.: Robert S. O'Mears, 
Department of Trade and Industry, 
Bureau of Trade Extension 
Province of British Columbia, 
Victoria, B.C. 

Lieber Herr Dr. Wagner:-
Hierdurch teile ich Ihnen mit, dass ich vor einigen 

Tagen einen Besuch von Herrn O'Meara hatte. Das Bureau 
of Trade Extension ist erst vor kurzer Zeit eingerichtet 
worden, und besprach Herr O'Meara die Moeglichkeiten 
des Handels^British Columbia und Deutschland mit mir. 
Ihm ist natüerlich daran gelegen, Produkte dieser Provinz 
nach Deutschland zu exportieren, doch wuerde dies nach 
dem Handelsvertrag von 1936 auch fuer Deutschland guenstig 
sein, wenn groessere Mengen nach Deutschland exportiert 
werden, da dann auch groessere Mengen nach Canada exportiert 
werden muessen. 

Herr O'Meara bat mich von seinem Department ausgiebigen 
Gebrauch zu machen. 

Es waere vielleicht angebracht, dass Sie sich vor-
notieren, Herrn O'Meara waehrend Ihres naechsten Besuchs 
nach British Columbia aufzusuchen. 

Mit freundlichen Gruessen 

Herrn Dr. A. Wagner, 
in Montreal. 
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den 18.Februar 1939 
elfe doxa doBliamoiisa ilm&b asab bau nofiiev? Jiua^sg nenaW 

Ha.Cato/DeHlitüWi^fllsecr bnalrfoŝ jueCL rfpan aabaflall rutulauA 
rfoan •oü/'iai/A neb sie -xob e&j^jekm I' tsHLffomiLueb ©3aal 82 
flogen t&ubal aedoslbaaal. aei^llleted bn&LdoaiueQ 

rt >1 Ideber I^rr Itonsal Maiaerlloa^.rio^o': neb 
.nebiew fla^eg eawie anaeM*0 nneH nov grujJriolH neselb 

Haben Si3 besten Dank fuer Ihre Kitteilung vom 
rial aid ob fnedarf 3X0**5?; bau nie a tfoIX^eoa selb eJIIoa 

27.Januai- d.J., betreffend den Besuch des Herrn O'Meara 
.neX/telqms JJS n H i e S al dova aaabßla ,dieted mte-q ides 

und das neu eingerichtete Bureau of Trade Extension in 
-eU. 916 xiö̂ jat/̂ Iiadonê idüTrflia nov •gaulleiuü neb led aaab 

Victoria» Ich habe mir den Besuch bei Herrn O'Meara fuer 
liols elf) tnebiew J31/sioved neldflu/lo2-rioellli0 nl aeJnaiel meine naechste Reise nach Britisch-Kolumbien vorgemerkt, 

.nerioam Jnelbiev sJJoutyoa aeb elb sau 
Die von Herrn O'Meara vertretene Ansicht, dass 

noasojj'iO aerfollbnnell JIM 
eine Ausfuhr von Erzeugnissen aus Britisch-Kolumbien naoh •sril 
Deutschland sich auch fuer Deutschland guenstig auswirke, 
da dann auch gr©e^^re Mengen von Deutschland nach Kanada 
exportiert werden\m^54ßsen, ist leider irrig* Deutschland 
hat im Zahlungsabkommen von 1936 seinerseits zugesagt, die 
aus der deutschen Ausfuhr nach Kanada entfallenden Devisen 
fuer den Ankauf kanadisoher Uraougnisae zu verwenden; mit 
andern Worten, Kanada auss seine Kueufe in Deutschland 
steigern, damit Deutschland mehr in Kanada kaufen kann« 

üie \mere sehr erwuenecht, wenn Herr C'Meara 
hierueber ein klares Bild erhalten wuerde und wenn es ihm 
ferner klar wuerde, dass die fortgesetzte Beeinflussung 
der oeffeiitlichen Meinung gegen Deutschland durch unsach-
liche Zeitungsberichte dazu fuehrt, dass weniger deutsche 

Herrn Konsul H.».Mahler Waren 
Deutsches Konsulat 

V a n c o u v e r » 



e&ei iBxircdê .SX flab 
?<aren gekauft werden und dass damit automatisch auch die 
Ausfuhr Kanadas nach Deutschland beeintraeohtigt. wird. 
Ks laege demnach im Interesse dor an den Ausfuhr nach 
Deutschland beteiligten kanadischen Industrien, gegen 
den Boykott deutscher Earen anzugehen. Vielleicht kann in 
dieser Richtung von Herrn 0*Meara etwas getan werden. 

laov ̂ m/IJteJSlM vidi IBV^. 2LaaG naJaed olS nedaH 
Sollte dies moeglich sein und Erfolg haben, 30 bin ich 

aiaoW0 atisH aab dajusoS neb bnellaiJad 9,J».b iusiaaX,9VS. 
sehr gern bereit, alsdann auch in Berlin zu empfehlen, 

ei nolöjieJxa abanT to juoettse e3&3dolie&ile x/ea ui) bxw 
dass bei der Zuteilung von linfuhrgenehmigungen die Lie-

toisl aiael£*0 ancaH led rioi/aoS txob iJUa aoad riol ,al?o3olV 
feranten in Britiacb-Kolumbien bevorzugt werden, die sich 

*Wiauae^iov aeldäujIäH—iioalJiTS rioan eaieH eierioeaa ajileax 
um die Abstellung des Boykotts verdient machen. 

88ab .jWoieaA aneteitiov aisal^O m:T8H aov » W 
Mit freundlichen Gruessen 

xioan neldßU/IoX-rioaiJlia sx/a neaaln^üssaii nov idutevL eaJte 
Ihr 

,ô i1w8jjs 3l?8xiau3 bruiIrfoaJi/ed aajul doua dole baaldoBiuod BbanaTÄ doaa ftnaldosJjjöC xxov na^aeM do ua oaab ab 

l./D , , V\/M 
aib .^aaaoyis aJlaaianios 6S6I riov nomaô daa-gjiuId.aS ml fad 

flößlveG aobaellattaa abanaX doan «xrixrtJjjÄ a&doaJ+eb 10b sua 

31a jaebaowtev ua aBSln^os«:! todoalbaaa^ luai&nk neb tont 

baaldoeined al stueull. eniea sajja abaa&X ,neiio>! aiabaa 

.onaal natoa* abanaX nl Triam önalrioa^ea nmafc .rnce-gieJs 
annett'O inaH nnaw ,Jrioaaaxnria tdea artaaw a2. 

iadl 8a anew bau abie^w aa3Ladte blifi 8ar£aIM nla ladaurrairf 
3m/8sx/Ilrtle.'> sJsJoaaaJiol aib aaab #abionw real* i&tctt»\ 

—doBQUti doiub btialAoaiuaa na^e^ ^m/nietf narfolXJaellao iab 

edoelueb na^lnaw saab ,3idau1 jjsab 93doli9ds%ajj31oS edoll 
a%i& K 

flO'xn.7 tslriaM. t" «H XuaaoA 
tuluBaoTL aedoaJjjeC, 

• l a v x / o o a a V 


